
Das Ludwig-Boltzmann-Institut fur Umweltwissen
schaften und Naturschutz in Zusammenarbeit mit 
dem Österreichischen Naturschutzbund, Wien
LE IT U N G : U N IV .-D O Z . DR. BERND LÖ TSCH

Die Schwerpunkte der Institutsarbeit 
liegen auf folgenden Gebieten:
1. U rbanbiologie
2 . ökologische Aspekte der Energiefrage
3. M ediendidaktik der Biologie
4. Lehrtätigkeit der Institutsm itglieder an 

verschiedenen österreichischen Hochschu
len

5. Wissenschaftlich abgesicherte und unab
hängige In form ation der Ö ffentlichkeit 
zu aktuellen U m weltproblem en

1. Urbanbiologie
1 . 1. P flan ze  un d  G roßstad t.

Humanökologische und grünplaneri
sche Leitlinien fü r die Schaffung 
menschengerechter U rbanstrukturen:
•  Beeinflussung des Stadtklim as,
•  kritische Prüfung der Ö2-Frage,
•  menschliche Funktionen städtischer 

Grünelemente,
•  Z ielkonflikt: Grünplanung kontra  

B ebauungsdichte,
® Z ielkonflikt: Grünplanung kontra  

Flächenbedarf des In d ivid ualver
kehrs,

•  D etailp lanung eines G rünstraßen
netzes fü r W ien,

•  Wissenschaftlicher Argumenten- 
katalog.

F ö rd e re r : österreichische Gesellschaft 
fü r N atur- und Umweltschutz über 
Einreichung des österreichischen N a
turschutzbundes .
E rgebn isse : veröffentlicht in  „N atur 
und L and“ H eft 4-5/1974 und im  
Jahrbuch des Hauses der N atur 
(Prof. D D r. Eduard Paul T ratz). 
P u b lik a t io n en  in  V o rb ere itu n g : „Bio
logie in unserer Z eit“ (Prof. D r. 
P. Sitte ed.), Kosmos Franck’sche 
Verlagsbuchhandlung.

1 . 2 . H au sa rb e it  R ich ard  G ö lle r : „Zur
R olle der grünen Pflanze fü r die 
C Ö 2- 0 2-Bilanz der Atm osphäre und 
begrenzter Ökosysteme." Diese H aus
arbeit w urde von uns im Zusammen
hang m it der Stadtgrünstudie ange
regt und mit Zustimmung von Prof. 
D r. Richard Biebl an unserem Insti
tu t betreut. Die A rbeit untersucht 
die Frage nach der H erkunft des 
atmosphärischen Sauerstoffs (biogen 
oder a'biotisch) und die G ründe des 
rezenten C ö 2-Anstieges. Die A rbeit 
w urde bereits mit „sehr gut“ appro
biert und wegen ihrer besonderen 
Q ualität fü r den Förderungspreis der 
Gemeinde W ien eingereicht. D a trotz  
des komplikatorischen Charakters  
der Studie (ein anderer Zugang zu 
diesen Fragen ist in Österreich nicht 
denkbar) einige wesentliche Gesichts
punkte zutage getreten sind, befin
den sich bereits Folgestudien, insbe
sondere zum C 0 2-Problem, in A r 
beit. H errn  G öller soll neben seiner 
Lehrtätigkeit die M öglichkeit zur 
freien M itarbeit am Institut geschaf
fen werden.

1. 3. A uto  u n d  G ro ß stad t.
Ausführliches Gutachten des Institu
tes im Rahmen des Forschungspro
jektes „System analyse des Gesund
heitswesens in Ö sterreich“, im A u f
trag des Bundeskanzleramtes.
T e il A :  D er K raftfah rzeugverkehr
—  insbesondere der 'innerstädtische
—  als Krankheitsursache (gemeinsam 
m it W . Schönbäck).
T e il B :  M aßnahmen zur Bewältigung  
des K raftfahrzeugverkehrs als urba- 
ner K risen fakto r (Auswege —  A lte r
nativen — Lösungen).
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G utach ten : S tellp lätze in Innenhöfen  
(gemeinsam mit D r. A . Tisserand, 
Linz) — umwelthygienische und 
stadtplanerische Gesichtspunkte. 
Berichterstatter des Arbeitskreises 
Verkehrsplanung fü r die lebenswerte 
Stadt, Internationales U rban-Sem i
nar, W ien 1974.

1. 4. Ü b ergeo rdn ete  P lan u n g sg ru n d sä tz e
fü r  e in  reg io n a le s E n tw ick lun gsko n 
zep t G rin z in gs .
Im A ufträge des Projektteam s unter 
Arch. P ro f. G ustav Peichl, Hoch
schule fü r bildende Kunst, M eister
klasse Städtebau, W ien. Nach ein
stimmiger Annahm e der „übergeord
neten Planungsgrundsätze“ durch das 
Team und V ertreter der Gemeinde 
W ien wurden m ittlerw eile die D e
tailstudien in A ng riff genommen, 
wobei das Institut durch einen freien  
M itarbeiter (Dr. A . Spiegler, G eo
graph) vertreten  w ird .

2. ökologische Aspekte der Energie
frage

2 . 1. Z w ei au sfü h rlich e  w issenschaftliche  
S te llu n g n ah m en  des In stitu tes  
(Dr. Peter Welsh und D r. Eduard  
G ruber).
T e il A :  Rückwirkungen einer expan
dierenden K ernindustrie au f die 
menschliche Gesundheit.
T e il B : M aßnahmen zur Lösung des 
Zielkonfliktes zwischen Gesundheits
sicherung und Energieplanung.
Beide Studien im Rahmen des For- 
schungsprojektes „System analyse des 
Gesundheitswesens in  Österreich“ im  
A ufträge des Bundeskanzleramtes.

2 . 2. W issenschaftliches Taschenbuch „ R a 
d io a k t iv it ä t  u n d  U m w e lt“ , Autoren  
P. Weish und E. G ruber, G ustav- 
Fischer-Verlag 1974 .

2 . 3. Z uz ieh un g  von  M ita rb e ite rn  des In 
s titu te s a ls  E xp erten  zu Erörterungs
fragen von  K ernkraftw erksprojekten  
in der Bundesrepublik Deutschland

( Z .  B. Schweinfurt, Hamburg, H a
meln, Bremen).

2 . 4. T e iln ah m e des In s titu ts le ite rs  a ls  
österreich ischer D e leg ie r te r  an  der  
24 . In te rn a tio n a len  P u g w ash -K o n -  
fe ren z , M itglied des Organizing  
Comittee, M itarbeit im Arbeitskreis  
Energie; Berichterstatter fü r den 
Arbeitskreis 9, Energie und U m w elt 
in „Energie und Z ukun ft“, Sym po
sion des Bundesministeriums fü r W is
senschaft und Forschung.
V ortrag  „Ökologie und W ertvorste l-  
lungen der Gesellschaft“ vo r der 
österreichischen Bundesregierung 
(Klausurtagung auf Schloß W arten
stein).

2. 5. M eß fah r ten  zu r  E rfassung  der n a tü r 
lichen  U n te rg ru n d strah lu n g  in M en
zenschwand, Schwarzwald. Dieser 
O rt w ird  in  der L iteratur als Bei
spiel fü r die H arm losigkeit erhöhter 
Strahlenpegel angegeben. D r. Weish 
konnte feststellen, daß die B evöl
kerung keiner signifikant erhöhten 
Strahlenbelastung ausgesetzt ist. Er
höhte W erte fand  er lediglich am 
Stolleneingang einer aufgelassenen 
und norm alerweise unzugänglichen 
U ranm ine in  sicherer Entfernung  
vo n  jeder menschlichen Ansiedlung. 
Diese W erte wurden aber bisher in  
der L iteratu r als „Durchschnittswert 
der natürlichen U ntergrundstrahlung  
M enzenschwand-Schwarzwald“ ge
führt.

3. Mediendidaktik der Biologie
Gemäß den „Leitlinien fü r die Insti

tutsarbeit“ w ird  der wissenschaftlichen 
Betreuung des U m weltkundeunterrichts an 
der A H S und der Einrichtung angewandt- 
ökologischer Aufbaukurse fü r M ediziner, 
Architekten, Techniker und Juristen be
sondere P rio ritä t eingeräumt. Z entralthe
ma a ller umweltkundlichen Unterrichts
ak tivitä ten  muß weiterhin die B io lo g ie  
bleiben, da nur sie das nötige tiefere K a u 
salverständnis aufzubauen vermag. D a die
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Kurse in kürzester Zeit die H örer sowohl 
wissenschaftlich inform ieren als auch m oti
vieren sollen (d. h. also, anschaulich, v e r
ständlich und a ttrak tiv  sein müssen) und 
außerdem mit einem Minimum an Lehr- 
personal ein 'größtmöglicher M ultip likator
effekt angestrebt w ird , befinden sich meh
rere M edienprogramme zu biologischen und 
ökologischen Themenkreisen in Arbeit.

Veröffentlicht wurden

3. 1. über das IW F  (Institut fü r Wissen
schaftlichen Film, G öttingen):
7 Hochschul-Unterrichtsfilme zur 
pflanzlichen Sauerstoffproduktion, 
zur pflanzlichen Prim ärproduktion  
organischer Substanz und zur Ö ko
physiologie der Purpurbakterien.

3. 2. über d as F W U  (Institut fü r Film  
und Bild in Wissenschaft und U nter
richt) und den E.-Klett-Schulbuch- 
verlag, S tu ttg art: M ultim ediale U n
terrichtseinheit, Photosynthese für 
den Gymnasialbereich, bestehend aus 
1 Lehrerband, 1 Schülerarbeitsheft,
24 D iapositiven, 4 Kurzfilm en.

3. 3. M o tiv a tio n ssch au  „Biologie und U m 
weltkunde als Unterrichtsaufgabe“
17  M inuten, System  A viction, M ulti
vision. D ie Schau zeigt exemplarisch 
einige ökologische Kausalzusammen
hänge auf, sie ist fü r den N onstop
einsatz in naturkundlichen Ausstel
lungen und Museen sowie fü r V o r
tragsveranstaltungen gedacht.

3. 4. In  A rb e it  befinden  sich d e rze it  
M ed ien p ro gram m e  zu folgenden 
Themen
a) Einführung in die Ökologie, ins

besondere Gewässerökologie (A uf
trag des BM fü r Wissenschaft und 
Forschung);

b) Umweltschutz und Ö kologie (für 
den AH S-Bereich in Zusammen
arbeit mit der Arbeitsgemein
schaft der Naturgeschichtslehrer 
Wiens, D r. M andl, dem Ö sterrei
chischen Jugendrotkreuz, Gen.-

Sekr. Schwarz, und dem Lehr
m ittelverlag P. Sappl);

c) die Pflanze im menschlichen Sied
lungsraum;

d) Energie und U m w elt (Autoren  
P. Weish und E. G ruber im A u f
trag der Gemeinde Wien).

4. Lehrtätigkeit der Institutsmitglieder
L ehraufträge des Institutsleiters U niv.- 
Doz. D r. B. Lötsch

1. U n iv e rs itä t  S a lz b u rg : „Neuere
Schwerpunktthemen der Biologie, insbe
sondere Ökologie, unter Betonung der 
M ediendidaktik.“ Für Lehramtskandidaten  
der Biologie und Um weltkunde.

2 . U n iv e rs itä t  W ien : „Ökologie fü r M e
diziner“ im Rahmen der Biologie fü r  
M ediziner — Ringvorlesung, geleitet von  
Prof. Stockinger.

3. H ochschule fü r  b ild en d e  K u n st: M ei
sterklassen fü r A rchitektur und Städtebau, 
„Biologie fü r U m w ekgestalter“ (gemein
sam mit D r. P. Weish).

5. Wissenschaftliche Informations- und 
Öffentlichkeitsarbeit 1974

V o rträg e  un d  K u rse :
Für Schulungsleiter und Jugendliche des 

österreichischen Jugendrotkreuzes;
fü r die österreichische Gesellschaft fü r  

N atur- und Umweltschutz, Jahreshaupt
versammlung, Salzburg („Energieerzeu
gung und Um weltschutz“);

vo r dem N aturschutzbeirat der O ö .  
Landesregierung;

vo r FPÖ -Abgeordneten;
Seminar, Bildungsheim Schloß Puchberg 

bei W els, „Energiekrise oder Strukturkrise“
— gemeinsam m it D r. E. G ruber;

V ortrag  über Kernenergie in St. V alen 
tin;

G roß vortrag , österreichischer N atur
schutztag, W els, „Atomenergie als Lö
sung?“ ;

V orträge v o r  dem Stadtsenat L inz;
Landtag Salzburg;
Tagung österreichischer Stadtgartenam ts

direktoren;
an der U niversität G öttingen etc.;
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Podiumsdiskussion in Linz, Enns (Poli
tiker-H earing) ;

Podiumsdiskussion der Ö V P „Energie 
und Z ukunft“ ;

Podiumsdiskussion anläßlich des ö s te r 
reichischen Naturschutztages 19 7 4  in Wels 
m it V ertretern  der Energiewirtschaft.

A k t iv itä te n  in  M assenm ed ien :
14  Fernsehsendungen (Landschaftsschutz 

Neusiedler See, D onauraum-W achau,
Wachstumsfetischismus, Verkehrsproblem e 
und städtische U m welt, Blei, Flüssiggas
antrieb, Streusalz, Neue Wege im natur
wissenschaftlichen Unterricht, Stadtgesprä
che und Horizontesendung Kernenergie, 
Besprechung der „Lebenserinnerungen“ von  
K a rl v . Frisch etc.);

3 Rundfunksendungen (Großstadtgrün, 
K rise der Stadt, S tirb t die D onau?);

M itarbeit im  Wissenschaftlichen Beirat 
der Verkehrssendung STOP.

Die fachliche Anerkennung der Arbeit,

die in unserem Institut geleistet w ird , 
schlägt sich auch in der Berufung des Insti
tutsleiters in die Gruppe „Ö ko lo g ie“ (Spre
cher: U n iv .-P ro f. D D r. K . Lorenz) und in 
das P ro jek tte am  Ö kosystem forschung  des 
Bundesministerkims fü r Wissenschaft und 
Forschung (Vorsitz: Bundesminister D r.
H. Firnberg und U niv.-P ro f. D D r. K . Lo
renz) wieder.

A n m erk u n g  d er R e d ak tio n :
A ls  B e isp ie l fü r  d ie  lebensnahe un d  

tro tzd em  fach lich  fu n d ie rte  D ars te llu n gs
w eise , d ie  den  A rb e iten  d ieses In s titu ts  
e igen  ist, v erw eisen  w ir  a u f  den  A r t ik e l  
„D ie P flan ze  im  m enschlichen L eb ensraum “ 
in  H e ft  4/5 unserer Z e itsch rift. W ir  m achen  
unsere L eser je tz t  schon d a ra u f  au fm e rk 
sam , d aß  P ro f. D f)r . L o ren z  un d  U n iv .-  
D oz. D r. Lötsch d e rze it a n  einem  a l lg e 
m e in verstän d lich en  B e itrag  über Ö ko lo g ie  
a rb e iten , den  w ir  in  einem  d er nächsten  
H efte  ab drucken  w erden .

Das Österreichische Dokumentations- und 
Informationszentrum für Natur- und Umweltschutz

V on K a r l F A SC H IN G  und H elfried  O RTN ER, 80 10  G raz, Hamerlinggasse 8/1 

ZUSAMMENFASSUNG
M it diesen Ausführungen w ird  versucht, die Zielvorstellungen dieses fü r Österreich 

einmaligen Dokumentationszentrums zu umreißen. Sein weiterer Ausbau w ird  wesent
lich davon abhängen, ob eine derartige Dienstleistung fü r den am N atur- und U m w elt
schutz interessierten Praktiker gewünscht w ird , ob die bestehenden K ontakte m it den 
entsprechenden Stellen ve rtie ft w erden können und ob die Bereitschaft der in Frage 
kommenden Stellen besteht, dem D okum entationszentrum  das ihnen zugängliche M ate
ria l zur Verfügung zu  stellen. D ie N otw endigkeit einer solchen D okum entation hat sich 
k la r erwiesen, da heute niemand mehr ohne H ilfe  in der Lage ist, sich einen umfassen
den Überblick über alle Teilbereiche des N atur- und Umweltschutzes zu verschaffen.

Entstehung
Das Europäische N aturschutzjahr 1970  

veran laßte den Europarat, sich m it der 
Frage auseinanderzusetzen, w ie die v ie l
fältigen N atur- und U m weltschutzaktivi
täten seiner M itgliedsländer erfaß t und 
bekanntgemacht werden könnten. D azu

w urde in Straßburg ein Europäisches In
form ations- und D okumentationszentrum  
geschaffen, welches seine U nterlagen im 
Rahmen eiij es Wiederverteilungssystems 
den angeschlossenen nationalen Agenturen  
liefert.
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